
Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Ener^ieelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 Alles, was zählt.
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer: NW-2019-002630507Energieverbrauchskennwert des Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

131 kWh/(m2*a)

«5fi
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in Immobilienanzeigen) s>yIv

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Abrechnungszeltraum Energletriger Primfir-
energie-
fektor

Energiever
brauch

Anteil
Vfermwaseer

(kWh)

Anteil Klima
taktorHeizung

(kWh) (kWh)bisvon

01.01.16 31.12.16 Erdgas In kWh

Erdgas in kWh

Erdgas In kVWi

Leerstandszuschlag

Wannwasserpauschale

KOhlpauschale

1,1 28486 5677 22811 1,09
01.01.17 31.12.17 1.1 27778 5286 22492 1.11
01.01.18 31.12.18 1.1 28278 5462 22816 1,20
01.01.16 31.12.18 1,1 0 0 0 0
01.01.16 31.12.18 1,1 0 0 0 0
01.01.16 31.12.18 1.8 0 0 0 0

Vergleichswerte Endenergie''

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
s‘ auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-

C

Wasser durch Heizkessel Im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.
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Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfehren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische ^
We^ pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (\) nach der Energleelnsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des J
Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungselnfiusses und ?
sich ändernden Nutzerverhaltens vom ar^egebenen Energieverbrauch  ab.
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Empfehlungen des Ausstellers
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Registriernummer: NW-2019-002630507

El möglich □ nicht möglich

Empfohlene ModemlslerungsmaBnahmen
Nr. Bau- oder

Anlagentelle
Maßnahmenbeschreibung In
einzelnen Schritten

●mpfohlen (MwlUig» Angaben)

guchtete ^ ̂
Kesten pro 2;
eingaeparte

KilowattBtunda
Endaiwgie

2

ln Zusammanhano
iTMgrOAarar

Mwtamlelafung
alsEliual*
maBnahma

gaechatzta
AmorCaatfonazait

1 Heizanlage PrOfen Sie, ob eine neuere Heizanlage eine
effizientere Energienutzung ermöglicht. m □ € g

e2 Dach □ □ Ö-0
tn
«lU

3 Au&enwflnöe PrOfen Sie, ob eine zusätzliche Dämmung
der Fassaden Energievertuste vermindert. □

■1
4 Ferister PrOfsn Sie, ob die energetische Qualität

der Fenster des Gebäudes ausreichend ist. m □
II

5 Unterer
GebäudeabscNuss

PrOfen Sie, ob eine Dämmung des
unteren Gebäudeabs^lusses sinnvoll ist. □

3 O)□ Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei /unter: «i

httpVAvww.bbsr-enargleeinsparung.de zn

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung der Kennwerte und insbesondere die Empfehlung von Modemislerungsmaßnahmen in diesem Energieausweis erfolgt ohne
DurchflJhrung ekles Vororttermins durch den Ausstetter und ausschkeßllch eu^rund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben
Objekt und zum Ene^leverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem AussteDer nicht vor und wurden nicht
geprOft. För die Feetstellung von Umfang urxt Wirtschaftlichkeit  konkreter Modemlslerungsmalinahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit
einem ortsansässigen Energieberater.

zum
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ß MlnoLEnergieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung lEnEV) vom 21.11.2013 Alles, was zählt.

Erläuterungen
Ang«b« 0*blud«t»U - 8«lt» 1 Bel Wohngebfluden, die zu akieni nicht unerheb

lichen Antel aj anderen ala Wohnzwecken genutzt werden, lat die Auastelung
dea Energleauawelaea gemflS dem Muatar nach Anlage 6 euf den Gebäudeteil
zu beachfftnken, der getrennt ete Wohn^bäude zu behandeln ist (aiehe Im Ein
zelnen $22 EnEV). DIee wird Im Energleauawela durch die Angabe .Gebäudetel'
deutlich gemacht

Emeuerhare Energien > Belte 1 Hier wird darflher Informiert wofür uni ln

welcher Art emeuerbare Energien genutzt werden. Bel Neubauten enthält Seite 2

(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Ang^en.
Energiebedarf - Seite 2 Der Energiebadarf wbd hier durch den Jehree-Prlmär-
enarglebedarf und den Endenargfebaderf de^satellt. DIeae Angaben werden
rechnerlach ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauuntertagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von

atenderdlalerten Randbedingungen (z.B. atandsrdlslerte KBmadaten, deflnlertea
Nutzerverhelten, atandardlslerte Innantemperatur und Innere Wärmegewinne
uaw.) berechnet. So lässt aliA die energettache Qualität das Gebäudes unabhän

gig vom Nutzerverhelten und von der Wetterlage beurteilen. InabesorMlere wegen
der atenderdlalerten Rendbsdlngungen erfeirben die angegebene Werte telne
ROckachlOaae euf den tatsächlichen Energleverbreuch.

Prlmirene^lebedarf - Seite 2 Der Primärenerf^edarf bldet die Ener-
gleefltzlenz das Gebäudes eb. Er berOckalchtlgt nebe der Endenergie auch

die sogenannte .Vorkette* (Erkundung, Gewinrrung. Verteilung, Umwandlung}
derjsweMa eingeaatzten Energieträger (z.B. Hetzdl, Gas, Strom, emeuerbare
Ener^et) etc.). Bn kleiner Wert algnaJtalert einen geringen Bedarf und d«ntt ehe
hohe Energieefllzlaru sowie eine de Ressourcen und die Umwelt schonende

Energienutzung. 2usätzllch können die mit dem Energiabederf verbimdenen CO,-
Emlssiotwn des Gebäude» frahMlIg angegeben werden.

Energetlacha Qualität der OebludehOlla - Seite 2 Angegeben Ist der
spezifisch», auf dto wärmsObsTtregend» Umtassungsfläche bszogene Trans-

mlssionswrärmeverlust (Fomwtzelchen ta der BtEV: H^*). Er beedvetit de
durehschnttdche energetische Queinat eler wärrneObemegenden Umtassungs-
flächen (AuSanwända, Decken, Fartstar etc.) ebias Gebäudes. Qn Uelnar Wart
slgnalsiert etaen guten baulichen lAtarmeschutz. AuOerdem stelt de EnEV

Anforderungen an den sommerflchan Wärmeschutz (Schutz vor Oberhkzung)
eines Gebäudes.

Endanarglebedsrf- Sette 2 Der Endenaigldsadsrf gibt die nach tachnlsdten

Regeln berechnete, löhrlich benotigta Energiemenge fOr Helzurkg. LOftutg
und Wermwssserbereltung an. Er wird unter Stertderddlme- und Standerdnut-
zungsbedngungan errechnet und Ist ein IncUkator fOr de Energieeffizlenz dnes
Gebäudes uraj Betaer Anlagentechnk. Der Endenerglebadarf Ist de Energle-
mertge, die dam Gebäude unterdar Annahme von sterKlardslertenBadngurtgen
und unter BerOckslchtlgüif>g der Energlevarluste zugeföhrt werden muss, damit
die Etandardslerte Innentsmperatir, der Warmwesserbedarf ind de notwendige
LOftung etehergesteitt werden können. Ein kleiner Wert slgnalsiert einen geringen
Bedarf und dsmK sine hohe Energieeffizlenz.

Angaben zum EEWIrmaO-Selte2 Nach dem EEWärmeG mOsasn Neubauten

In bestimmtem Umtang emeuerbare Erverglen zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld .Angaben zum EEWärmeG* sind die Art der

eingesetzten emeuerbaren Energien und der prozentuale Antel der Pfllcht-
erfolung abzulesen. Das Feld .ErsatzmaOnahmen* wird auegefQlt, wenn dis

Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder voltständlg durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfOlt werden. Die Angaben denen gegenOber der

zuständigen BahOrda als Nachweis des Umtangs der PfllchterfDIung  durch die
Ersetzmaßnahme und der Elnheltur>g dertOr des Gebäude geltenden verschärf
ten Anforderungswerte der EnEV.

Endenergleverbreuch - Sette 3 Der Endenergteverbreuch wird für des Gebäude
auf der Basis der Abrechnuttgen von Halz-und Warmwasserkosten nach der

Hatekostenveroidnung oder auf Grund ariderer geeigneter Verbreuchsdaten
ermittelt. Dabei werden <fls Energleverbrauchsdeten des gesamten
und nicht dar einzelnen WohnelnheRen zugrundegelegt. Der ertassts Energiever-
breuch fOr die Hdzung wird anhand der konkreten Örtlichen Wettsrdalen und
mithilfe von Klknetaktoren auf einen deutschlarKlweltsn Mittelwert umgereclnet
So führt belspfelswelse ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter
nicht zu einer schlechteren Beurteilung de» Gebäudes. Der Endenergleverbreuch
gibt Htaw^ auf dto energetlscha Qualtät dee Gebäude» und seiner Heizunge-
antege. Bn Ualner Wert sitpialWert einen geringen Verbrauch. Ein ROcksohluas

auf den MtafUg zu erwartenden Verbrauch Ist Jedoch nicht mögloh; insbesondere
kOtmsn die Verbrujchsdeten einzelnar Wohnelitaalten stark differieren, well sie

von der Lage der Wohneinheiten Im Gebäude, von der Jewellgen Nutzung und
dem Individuellen Verhalten der BevKdmer abhOngen. Im Fall längerer Laerstände
vrtrd hIerfOr ein pauschaler Zuschteg rechnerisch bestimmt imd In die Verbreuchs-

ertaesung einbezogen, tan Interesse der Verglelchberkelt wird bei dezentrelen, tai
der Regel elektrisch betriebenen Warmwesserenlagen der typischa Verbrauch
Ober elTM Pauschale berOckslchtlgk Gleiches glt für den Verbrauch von eventual
vorhandenen Anlagen zw RaunkOMung. Ob und tat wie weit cHe geiwnnten
Pauschalen tai dta Ertaesung eingagangen sind, bt derTabefle .Verbrauchsertas-
sung’zu entnehmen.

PrfmlranerglavarbrMich - Salta 3 Der Prknärenergleverbreuch geht aus dem
fOr des Gebäude ermlttstten Endenergleverbreuch hervor. Wie der Prlmärener-
glabedarf wird ermithlfe wm Umrachnungstaktoren ermittelt, die da Vorkette der

jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

PtUchtangeben für ImmoblUanenzelgen - Sette 2 und  3 Nach der EnEV
besteht die PfllchL ln Immobilenenzelgen die h § I6e Absatz 1 genannten Anga
ben zu machen. Die ctafDr erforderlichen >bigaben sind dem Energtasuswels zu
entnehmen. Je nach Auswelsart der Seite 2 oder 3.

Vsrglelchewvrta — Sette 2 und 3 Die Verglelchswerte auf Endenergieebene
sind modelhaft ermittelta Werte und sden lediglich Anhaltspizikte fflr grobe Ver
gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Verglelchswerten anderer Gebtaide
sein. Es sind Bereiche angegeben, Innarhefc derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorlen liegen.

Aggraglarte Darstellung der Berechnung das Energlaverbrauchekennwerts auf 8eRe 3

Berechnung OaMudenuteflSofM

Jshr tage Oabäude- FMor(>1) Gebäude
wohnftäche

1. 368 194.00
nutzfläche

261 SOISSX 31654S00
Z 365 194,00 261S0 308651,35X

3. 26S 194,00

■ereohniw

261S0

Brannstoflm

,000
31420S001,35X

g BrenneteBmenge fclWi
Hatzwartenga Brannstoffmenge

(WVh)
26488
27778
Z8Z76

0,90X
0,90X
0,90X

Bereohnung Kennwert Wsfwmiaasei'
VWrmwaeeer- Warmwae- FafciorfltaWW^ Antel Mtem-
mengelnm» tertamp' BerechnungC2) waeaerOcWh) Warmwaseerin

kWh (rrF-a) (zbl-
befemigt)C4)

Jahr Kennwert für

ln*C (*3)

1

Berechnung Kennwert Mtcung
Energtevertpoucti
fOr Heizung in
kWhp5>

Nime
C

KOMuog
m'gek. Kenn-
OeUu- wert
danutz- KOhüig
fläche (1Q

taklor Kenrnrerlfür
Heizung in kWh
(m*-e) (Ubnab»-

rdrtgt)(^

6)

. 5877 22 2^11
22492
22816

1,00 95 0 02. 5268 20 1.11 95 0 03. 5482 21 ISO 105 0 00 21 0  1,13 0 M 0 0

Leentandezuaehlao für WHmwaeew
Leer-

stendstak-
tor(ta)

WW-VsrbrauchOber
dan Geeafntzbtrawn in
kWh(ta)

LeeretendiuecMsg für Htenmg
Energieverbraudi Leer- Zuachag h Zueehiag für Haizieig
tar Heizung Ober Stands- kWh(*13) (ztf t-, UlmabereiNgt) ln
(Sa GesamtzaH in isMor
kWbpi2)
68119

kWhy(m»-e)pi4)
(●9)

0,000 0 0

Qsismt
Energiakennwwt
(zeit-, küma-.leer^
stendsberainigl) h
kWW(m*-a)C15)

Zueehiag in Zuechleg fOr Wsrrnwasser (zeit-
kWhplO) bereiflgt)inkWh/(n^a)p11}

16425 0,000 0 0 118

1. 12beimehral8 2Wohningen-12tpeiei8zu2WohfMioenohnebehe(dBnltaler-l.3S
bei M zu 2 Wohnungen rrd bsheiztsm Ksflsr

2. garwrel23
3. **“»’'^-***""n'^if^f*7)ffiVnfmifintwnffnnnonT(Wr¥Tnwnnnnr1rmpnriilir ifi^sftgf^t-

(hsndS 9Haizl(oetBmerenhungoderQ-20kVM^,
4. BarBClxiunQ:(AnteflWarTnMiseer.TaaBAhredxxxi^zaitaum*36S):Q(>MhKW.ityr[fchft

WhnnWarnwieBeaT*cnilnarenne>:<frnang»arSheäenpauBChei20kWIV(fdiO'
5. Berechnung Drennek)ffnwrioe(kWI^-AnlsiWaTnwaeeifrWh)
6. KfcneadDrdesAbrechrejigszehiMmlm Vergleich zisnlanfllflhrigBn MHtel
7. BerechrwigEnsrgiMwtrauchfarHeiajr«;Gebaudsre4zflächexKinwhkkx
6. SurnmsdMEnercsererbrajchefarMbrmwaeaer
9. BrrftBwigdeeLeerstandtadorelnAnlshruigzur.Bel(annenachungder(tegelnzurDabn-

a(äiehnieun(10trenrer«ren(tfglmWohrio<ihfli«ia*w«>pnir
10 ErrrttHungcieeLeerBtandBzusdilaganrdenCnsrgtenertxaucnaanleHa-WWTrwaeew:
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Leet«andBtador*energleverbreuchasnW lürVWarrriMuerbei tangeremLasrstand
11. ■=-~'*»f-7t''^f‘=^rTfirt-BnnwBmiwrtlnontk(1mtVfriTiw^ (VriiiiwiBiaiu

schlag (*10) * 12 Monst^; (GebflularutzMchs * BazugszsitreLsn) / Mer 36 Mor^
12. Sixnme dee EnergieverbrsuchsfQr Heizung
13. EmMkngcleeLaBretendBzuechtegsCk-denEnerglewrtXBucheakalfCtaHdzurvUw-

BtandsbklDr * EneitfeverbraucheanW für Hdzing bei Iflngwwn Leerstavt
14. ErrrilKngdeeEnergMcennwedzuBchtegslttadenH8lzungsanM:(HetarQszuBdflag(*13)

* KtanafsklDr (DurchechnitO * 12 MoneSe): (Qebäuderutzfläche * Bezi^zattaiR« fttar. 36
Mnrwin

15. Brrttaxgdee Cnergiekenreiiertee:Konre»ert Heizung (Durchadrit^-» KennwertWarm-
waeeer (IXrchechnftt)-f Kennwertzuechtag Heizung-t-KarvMertzuechtag WsTTMasser-f
ItanrMertzuachlag Kühlung

16. rn>gekQHtoOettaudenutzflAchs/Qebau(tenuizftAch8xpauechd6WVtV(m>a)
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Energieausweis für Wohngebäude
__ Energieeinsparverordnung [EnEV) vom 21.11.2013gemöß den §§ 16 ff. Alles, was zählt.

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

Weingartzgarten 57
53909 Zülpich-Sinzenich

Dieser Ausweis ist gültig bis zum 03.04.2029 Registriernummer: NW-2019-002630507

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil
freistehendes Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung

Baujahr Gebäude / Wämieerzeuger’ 1977 (zuletzt verändert 2012) / 2018

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A^)

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Emeuerbare Energien

Art der LQftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung

2

f3T| nach § 19261,90 rrf

Erdgas

Art: Keine Verw

 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

endung: Keine

Frei (natürliche) Lüftung (wie Fensterlüftung)

Sonstiges

'bei Warmenetzen Baujahr der Übergabestation

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV. die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnfiächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli
chen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfs
ausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

E! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energiever
brauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch

□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge
samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

von

CS Eigentümer □ Aussteller

energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).zur
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r*.oAussteller
Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG
Nikolaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

CVJ

9
LU

z
04.04.2019

IBrit» Biedartwdt. Pipl.^nQ. dar Vef»orgung«technic (FH)

Datum UrYterschrtft des Ausstellers
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